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Aussensanierung und optische Aufwertung von SILU 3 in Bachenbülach ZH)

Wenn der Balkon die
Fassadehochklettert

Qualitativ guten und preisgünstigen
Wohnraum will die SILU schaffen. So

steht es im Leitbild der 1960 gegründeten
Genossenschaft. Diesem Grundsatz entsprichtsie
auch mitderSanierung derÜberbauung SILU 3

im zürcherischen Bachenbülach. Mit 18 Häusern

und 213 Wohnungen ist siedie grösste der
elf SILU-Siedlungen. Und mit Baujahr 1968
gleichzeitig die zweitälteste im Portefeuille.
Zwarwurden immer wieder Innensanierungen
vorgenommen, die Gebäudehülle entsprach
jedoch nicht mehr den heutigen Anforderungen.

Nun erhält die Überbauung ein frisches
Kleid mit neuer Aussenhülle, vergrösserten
Balkonen und grosszügigen Aussenanlagen.
«Zum einen geht es uns dabei um die
Energieeffizienz, zum anderen möchten wir unseren
Mietern schönen, zeitgemässen Wohnraum
bieten und diesen auch für die Zukunft erhalten

» erklärt Sabine Krause, Architektin der
SILU. Die Ideen zur Ausgestaltung holte man
sich in einer Projektausschreibung, die Mieter
wurdenüberdieSiedlungskommission
miteinbezogen.

Beton-Kletterpflanze
«Unsere Vision war, die ganze Siedlung leichter,
lebendigererscheinen zu lassen» erklärtMartin
Reusser vom Architekturbüro L3P das
Siegerprojekt, dasmanauf den Namen«Kletterpflanze

» taufte. Aus den grauen,unauffälligen
Mehrfamilienhäusern sollten moderne, eigenständige

Bauten entstehen, die ganze Siedlung ein

Über einen Zeitraum von drei Jahren saniert die
Baugenossenschaft SILU ihre 1960er-Jahr-Siedlung in Bachenbülach.

Dabei überzeugt nicht nur die energetische
Erneuerung der 18 Häuser mit insgesamt 213 Wohnungen.
Dank einer aussergewöhnlichen Fassadengestaltung
erhält die Überbauung ein unverwechselbares Gesicht.

Von Thomas Bürgisser

Bilder:

Sabrina

Scheja

Kletterpflanzen gleichwindensich dieneuen
BalkonedieFassaden hoch.
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Sopräsentierte sichdie Siedlung SILU3 in früherem
Zustand und in der Visualisierung des Sanierungsprojekts

neues Gesicht bekommen. Für das Fassadenbild

wählte man aus Gründen der Optik glasfaserverstärkten

Kunststoff von jeweils fünf
Millimetern Dicke. Im Gegensatz zu geschlossenen

Platten wie beispielsweise solchen aus
Eternit sind die in schlichtem Grün gehaltenen
hinterlüfteten FiberglasPlatten leicht transparent

und sorgen mit ihrer glänzenden Oberfläche

für ein besonderes Lichtund Farbenspiel
je nach Tageszeit und Blickwinkel. Unterbrochen

wird die Fassade nur von aufgesetzten
Fensterrahmen aus Aluminium, die mit ihrer
bandartigen Gestaltung das Gesamtbild harmonisch

ergänzen.
Klaram augenfälligstensind jedoch die neuen

Balkone, die den Projektnamen erklären:
Ihre Tragstruktur aus hellem Sichtbeton windet

sie sich die Fassaden hoch und findet erst
über dem Dach ein Ende – einseitig und senkrecht

in dieLuft ragend. Und auchsonstsorgen

«Kletterpflanze»

Visualisierungen:

Mauro

Caviezel

die Balkone für eine Auflockerung der statischen

Baukörper. So sind die Stirnelemente
jeweils unterschiedlich breit, wodurch die Balkone

alle verschieden proportioniert und
gleichzeitig auch geschossweise gegeneinander

leicht verschoben sind. « Dies führt zu einem

spannenden Raumgebilde mit Lichtund

Schattenspielen» erklärt MartinReusser. Komplettiert

wird das Bild durch farbige Markisen
und gelochte, gefaltete Aluminiumbänder als
Balkonbrüstungen, die einen guten Kompromiss

zwischen Sichtschutz, Transparenz und
gestalterischem Ausdruck bilden.

Solaranlage spart 25000 Liter Heizöl
Dass die Balkone nicht nur erweitert, sondern
gleich ersetzt wurden, erklärt Martin Reusser

unter anderem mit der wärmetechnischen Sanierung

der Aussenhülle. Dabei wurden die
Fassaden sowie die Dächer und Kellerdecken
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